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A66.127. Rathaus zu Brandenburg a.9. (Altftadt). Grundriß nad) Kolb.
Denkmalpflege 1903.

 

zehn Metern, das im Untergefchoß mehrere

FleineRäume, im Obergefchoß ein größeres

Zimmer enthielt (Abb. 127). E8 mag

zur Aufnahme der Kämmerei oder eines

fonjtigen, leicht abtrennbaren Verwal:

tungszweiges, frei auf dem Marfte ftehend,

errichtet worden fein, ald um die Mitte

des 15. Sahrhundertd das ältere NRat-

haus nicht mehr genügte. Sehr bald

aber fügte man ihm den viel aufwän-

digeren, mit zierlichen Badfteinmaßwerfen

ausgeftatteten Langbau an (Abb. 126

und 128). Diefer enthält in feiner

weitlichen größeren Hälfte im Erdgefchoß

einen großen, ald Kaufhaus verwertbaren

Saal, darüber ein niedriges, ald NRüft-

fammer oder Getreidefpeicher anzu=

fprechendes Gefchoß. Der vorgelegte, zur

Aufnahme einer Uhr beftimmte Fleine

Turm ift erft im Anfang des 19. Sahr-

hunderts zu feiner jeßigen Höhe auf:

geführt worden. Er endigte früher etwa

in der Höhe des Dacdhifirftes. An der

öftlichen Eleineren Hälfte des Haufes find

die beiden Stocwerfe vereinigt und es

bildet fich dort eine Halle von rund vier:

zehn Meter Länge, zehn Meter Breite

und zehn Meter Höhe. Sie ift an der

Giebelfeite mit verfchieden verteilten

Senftergruppen verfehen und mit mädı-

tigem Spigbogenportal nad) diefem früher

ficherlich weiter freiliegenden Marftteil

geöffnet. Es ift ein Raum, der einzig

in feiner Art in den deutfchen NRat-

häufern des Mittelalters dafteht und für

deffen ungewöhnliche Form wohl aud)

eine eigenartige Bellimmung voraus-

gefegt werden darf. Sch möchte troß

mancher entgegenjtehenden Bedenfen die

Vermutung nicht von der Hand weifen,

daß er dazu diente, die Sigungen des ver-

einigten Brandenburger Schöffenftuhles

in feiner Eigenfchaft al8 Obergericht der

märfifchen Städte abzuhalten.

Doch fehren wir nad) diefer Ab-

fchweifung wieder zu der Form der

gleichlaufenden Doppeltrafte zurüd.

Weitere Ausbildung erhält Ddiefer
Grundrißtypus am Rathaufe zu Münden.


